
Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege,

Die Sommerpause hat Ihnen hoffentlich Gelegenheit für Ruhe und Regeneration von

Ihrem anspruchsvollen täglichen Einsatz für die Kinder und deren Familien gegeben!

Tatsächlich war es auch in unserer klinischen Aktivität spürbar, dass offenbar viele

Familien unterwegs sind. Der Hochsommer scheint ja bereits etwas vorbei zu sein und

freuen wir uns auch, wieder mit vollem Elan für die Kinder in unserem wachsenden

Einzugsgebiet da zu sein!

Das vergangene Halbjahr war neben reichlich Routine-Aktivität geprägt von mehreren Patienten 

mit seltenen und anspruchsvollen chirurgischen Erkrankungen. Diese Kinder durften wir teilweise 

über Monate bei uns behandeln und begleiten (s.u.). 

Mit Dank für die gute Zusammenarbeit wünsche ich Ihnen eine angenehme 
verbleibende Sommerzeit!
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Ihr 

Dr. Martin Sidler, MSc.

Leiter der Sektion Kinderchirurgie 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

Universitätsklinikum Ulm

Ulmer Abend 2025 –

Jetzt anmelden!

Anbei finden Sie das interessante

Programm unseres jährlichen

„Ulmer Abends“, zu welchem ich

Sie herzlich einlade!



Bei einem 6-monatigen Mädchen wurde
sonographisch und im MRT eine seltene
Choledochuszyste entdeckt (1:50‘000).
Um Komplikationen zuvorzukommen, ist
die Entfernung der Zyste und
Anastomose des Ductus Hepaticus an
einen isolierten Jejunal-Schenkel
indiziert. Diesen Eingriff haben wir
schonend laparoskopisch durchgeführt.
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Behandlung seltener Krankheitsbilder

Im ersten Halbjahr haben wir neben anderen sehr seltenen Krankheitsbilder folgende

zwei kleinen Patienten behandelt:

Update Personelles

Wir gratulieren Frau PD Dr. 
Melanie Kapapa zum 
erfolgreichen Abschluss des 
Habilitationsverfahrens! Sie 
hat am 3. Juli ihre 
spannende Antrittsvorlesung 
gehalten zum Thema: 
„Globale Kinderchirurgie und 
die UN-Nachhaltigkeitsziele: 
Erreichung der Sustainable
Development Goals durch 
kindgerechte chirurgische 
Versorgung“

Intraoperatives Bild mit Hepatico-Jejunostomie (*)

und darüber verlaufender Arteria Hepatica (**).

Bei einem 3-jährigen Jungen wurde
zufällig eine „Masse“ rechts thorakal
festgestellt, welche sich als
congenitalen intrathorakalen Magen
erwies. Diesen haben wir laparoskopisch
reponiert und mit einer Fundoplicatio
versorgt. Er wurde nach 4 Tagen
beschwerdefrei entlassen.

Update Dienstleistung

Ab November wird die
Sektion Kinderchirurgie eine
Video-Sprechstunde
anbieten. Für ausgewählte
Konsultationen sparen sich
somit die Familien künftig
den manchmal
beschwerlichen Anfahrtsweg
an den Michelsberg!

*

**

3 mm

AP Thoraxbild mit supradiaphragmaler Transparenz-

minderung rechts.
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